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Amtsblatt zur LaibaOer Zeitung Nr. 39.
Montag den 17. Februar 1879.

Grkenntniffe.
m.s m ?°ö -̂ -̂ ^andesss-richt als Prehgericht in Trieft hat
"«I «ntrag der l. l. Staatsanwaltschaft mit den Erkenntnissen
°om ? und 14. Jänner 1«?'.1. !̂ . l42/22 >md.'l3I,4<». die Weiter-
oervmtunf, ds^ Zeitschrift ..I/Oi.oi^in" Äir. 7 vom !5, Jänner
i°<» weqen des Artikels ..« oli<1u,riuia Oz.or»^". bessinnend mit
H ^ ^ ^ i u !N!!»!,li(, «08Utuiw«. nach 8 ^05 St, G,, dann der
3« 3 ? ! '.^'IlxUi.onäoüt,«« ^ r . 578 vom l̂ . Jänner 1tj?!i wegen
« Ärtilels ..^imivoruasi»", beginnend mit »Oss î «i oami'io

U" "mo", nach § l!5 «̂  St. W. verboten.
. «,s ̂ ^ ^ l- Landcsgerichl als Strafgericht in Prag ha«

vn. "'^ttlln der l. t. StaatSamvaltfchast mit den lirtcnntnissen
^ ' " ^ ' Ianncr 1«7<i, ^ . ^ '̂><i und _<i5,7, die Weiterverbreit».«.
I^^itschrist „Pul i t i l " (Abendausgabe) Nr. _:l vom 23. Jänner
^ ' ' - ^ / " ^ ^ ^lrtilcls „Tas schwarze Kabinet bei der Prater
< « . ^ l" nach ^ W S l . G.. dann der Nr. 1ll7<i der „Präger
"Mnstszcltlllia" vom 24. Jänner i«?9 wegen des Artitels
verbot" " '^ ' "^^ bewilligter Steuern" nach 8 «5M. d St. w.

nui n, ̂ " ^ ^ ^ Landesgericht in Strafsachen in Lemberg hat
^ '"ltrass der f. l. Staatsanwaltschaft mit dem (Irlenntnisse
>." / / -Jänner I87!>, Z. 1<iti2. die Weiterverbreit»,,!, der

s,,.'Mlft ^«1o>vu" Nr.4 vom I i . / ^ l . Jänner 1»?^ »vegen des
"" i r is „^^vi l l i ia»," nach ^ <>ü St. G. verboten.

An»v ^ ^ ^ ^ Preisgericht als Preslgrricht in Görz hat auf
'«Iraq der f l. Staatsanwaltschaft mit den Erlcnntnissen vom
i.und iilj I ^ , ^ ^ . ^^7^ ^ 4241'.!ii>O nnd 4?7I'/45^>, die

"^lcrvervreiomn. der Zeitschrift ^ I / ^n / .u» Nr. 20 vom 25,,'ten
"""Ncr 187<i , y^^ , ^ ^ Arti lr ls ^l^Uorc, liomlino. üoiiu».
H,s""n^<>" »nch tj lN a Lt . G , dann der Nr. 21 derselben
A Mm ft vom 27. Jänner 187!) wegen des ArtilclS „I.otton!

"-"'W8I. Viunn«, 23. «n,»,^!/ ' . nach tz 30ft St. G. verboten.
Mis A . ^ ^ ^ Landrsgcricht als Strafgericht in Prag l)a<
vom Ä ^ ^ r l. l. Staatsanwaltschaft mit dem Erkenntnisse
s^ ' , " ' I i n i i i c r 1X7!». Z. 2:tt!ü, die Wcitervcrbrritung der Zeit.
>ucc>. ' ' ^ l ' l ' t " (Äbcndansgabc) Nr. 25 vom 25. Jänner i«7i,
uaa,« .^ ^urrcspondenzartitelö „Wien. 23. Jänner (O.K.)"

"» 8 >̂ X) Lt. (^. verboten.
18P» ?^^ ^ ^ Minislcrinm des Innern hat unterm 7. Irbrnar
^ildi', " ^'^^/^. t , der von dein communislischcn Arbeiter'
n,^,."Nsvercine in London herausgegebenen Zeitschrift „Ais
die i>, ^ ' ! l^rund dcS 8 2li dcS Prcjjgescl.zeS den Posldeoit fin

^cicli^rathe vertretene!, jiönigrelche nnd Länder entzogen.
h« ^ l EchN'urgr, icht̂ hof des l. l. Landesgerichles Wien
reichlMbcln Leopold Thin, Herausgeber der Zeilschrift „Oester»
A"N b ^olloblatt", mit Urtheil vom 2!). Jänner 1«7!) des
d e s k ' s der A»fwirgcl»ng nach 8 >'w St. w. und «r l . IV
lind d c ? ^ " " " ^ - Dezember 1tt(!2 (iii. (9. Ä l . " ^ 1«<i3)
^ E t <!l"^'hens der (5l)renbelcidigung nach den 8ii4«i!< »nd
Vo/f^/,/'^/ begangen dnrch die in der Nnmmer des „Ocsterr.
dci, i!« ,' vom ^0, September 18?« erschienenen Artikel mit
der l l . s?'^" l tcn „Oesterreich im Oriente" — „Zum Kapitel
dri, ,', ^)Il>arteit" „Pas Exeeutiunsvcrjahrcn" und dnrch
lk?8 . " Nummer des „Ostrrr. iUollsblatt" vom i!j. Oktober
iaad" ^ M ' r » " ' " ' Artikel mit der llcbrrschlift „Die Minisler
^c, ^ Ichnldig crlannt wurde, in Gcmäfchcil dcS l<3tt des Preß»
des 5 ^°^ ^crbot der Wcilcrvcrbreitung der in der Nummer
h.,, ""csterrcichischrn iUoltsblalt" vom :>0. September 18?« ent«
^ienr» Artikels mit den Ueberschriftcn „Oesterreich in, Oriente"
fall»-" . ' " Capitel der Unfehlbarkeit" — „Das (tzeculionsver.
blan"'" " ' ^ ^ ^ ' " b"' Nuinmer des „Ocslcrreichifchcn Volks»
lchris» ^""" ^'^ ^tlobcr 1878 enthaltenen Artikels mil der Ueber-
^ '!l „Die Ministerjagd" aucgesprochen.

Vom l. l. Landcsgcrichtt Wien in Strafsachen.
Wien am 0. Februar 1U7i1.

a»f Ä ? ° ^ ^ ^ Landesgerichl in Strafsachen in Lcmdcrg hat
vo,,."",'lag der l. l. Staatsaniualtschafl mit dem Erkenntnisse
fch.js" Iänlicr 1U7!), Z. l lü2 , die Weitervelbreitnng der Zeit.
tilels " ^ ' " " l l l u " Nr. 2 vom 23. Jänner 187!) wegen des Ar.

«li"!l'<lll ml iwno!«<,<. 187!> 1" „ach 8 65 St. G- verboten
Antrn« ^ ^ ^ ^«isgericht als Preßgrricht in wörz hat auf
1, sf,^ der l. l. Staatsanwaltschaft mit dem Erkenntnisse vom
öeits?,?^ . " ^ ' Z, 5:'.«I'501>. die Weiterverbreilung der
"Nils,« >'^'ll<0l>/u" Nr, 24 vom .'«» Jänner 18?!> »utllcn des
^ ^ ^ . . ^ l l «Iii»y« Indien," nach tz l!ü u E l . G. verboten

^ ^ ) Nr. 1245.

Erkenntilis.
das , ^ ' " ^amcn Semer Majcstät des Kaisers hat

* ! ' ^ ^a"deögericht in Laidach als Preßgericht
"s Antrag der k. t. Staatsanwaltschaft zu Recht

p . Der Inhal t der in der Nummer ^1 der in
"bach in slovcnischer Sprache erscheinenden Poli-

n n Zeitschrift ,8l0V«ii8ki nl^wä" vom 7ten
Mbruar 187i) auf der zweiten Seite in der ersten,
AeUen und dritten Spalte abgedruckten Original-
^orrespondenz „ I - ttl«.ä^, 4. f « d l u ^ (Ixv.
ben, ^ ^ " ^ ^ t e Freund der Slovenen", —
Mit ^ " ' ^ " ^ ' " ^ ^ <1:l wäi M " und endend
arün i . "^ " 6 " l ^ Freund der Slovenen"?! be<
V s s ^ ^ " Thatbestand des Vergehens gegen die
'lentüche Ruhe und Ordnung nach § .'100 S t . G.

der ^ m ^ demnach zufolge der§§489 und 4l1.".
Vail)^' ^ ^ ° " ^ " -̂ ̂  Staatsanwaltschaft in

.N der

187<?", n " ^ " ^ " ^ ^ ^ ' " 6 " vom 7. Februar
des ^ 7st"iget und gemäß der tztz .Ui und ^7
N G ßg/lehes vom 17. Dezember 1862 (Nr. <l

gedack'tp« ^ ' " ^ ^ ' ^ ^ Weiterverbreitunq der
der "erboten, auf die Vernichtung

' " " ^schlag belegten Ereniplare derselben und

die Zerstörung deS Satzes der beanständeten Kor-
respondenz erkannt.

Laibach am 11. Februar 1879.

i^727—1) Nr. 1086.

Staatsstipendien.
Aom Beginne des Schuljahres 1876/7V

an kommen zwci Staatsstipenoien für Hörer der
medizinisch-chirurgischen Studien an der k. k. Uni '
versita't in Graz, je im Iahresbctrage von zwei-
hundcrtfi'mfzig zwci ^252) Gulden, zur Wieder-
besetzung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nur
die der flovcnischen Sprache kundigen Studierenden,
welche sich den medizinisch - chirurgischen Studien
an der Universität ill Gr^z widmcn und sich mil
telst eines dem Gcfuchc beizulegenden Reverses
zur fünfjährigen Ausübung der PrariS in H'rain,
und zwar in der Regel außerhalb der Landes-
hauptstadt, von der Zeit der erlangten Befähigung
angefangen, verpflichten.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
Gesuche, worin nebst Alter, Armuth und über-
standener Kuhpockenimpsung der bisherige Fort-
gang in den medizinisch chirurgischen Studien und
die Kenntnis der slovenischcn Sprache documentiert
nachzuweisen, und welchen auch der vorschriftsmäßig
unterfertigte Revers beizuschließen ist, im Wege
deS betreffenden Dekanates

bis 15. M ä r z d. I .
anhcr zu überreichen.

Laibach am W. Februar 1879.

Hl. ll. Onmlezregierung für Aruin.
(728—1) Nr. 8824.

Stndentcnstiftungen.
M i t Beginn dcö zweiten Semesters des

Schuljahres 1878/79 kommen folgende Studenten-
stiftungen zur Wuderbesetzung:

I.) Die auf keine Stuoienautheilung beschränkte
Kaspar Olavatic"sche Studrittcustiftullg jährlicher 36 fl.
75 tr.

Diese ist nur für von den Brüdern und Schwestern
des Stifttis abstammende Jünglinge bestimmt.

î.) Dcr erste und zweite Play orr von der Volks-
schule an unblschränltlll Mathias Kodela'fchen Stu-
dcntcnstiftmig je jährlicher 5>4 fl. 60 tr.

Auf dil'sc haben Anspruch Schüler aus des Stif-
torö Verwandtschaft aus den Hnufcrn 19 und '̂ 0 in
Duple im Bezirke Wippach.

3.) Die auf die Polytechnik beschränkte Ioscf
Pcharz'schs Slndlntcnsliflnna lührlichcr 11'̂  sl. ^2 lr.

Aus dil'se haben Anspruch:
u) Kinder aus des Stifters ehelicher Nachkommenschaft;
b) Kinder und Nachlommcn seiner Geschwister, und
c) Kinder und Nachkommen seiner anderen Bluts-

verwandtschaft.
4.) Die zweite Anton Raab'sche Studentenstiftung

jährlicher W0 fl. 4 kr.
Anf diese yaben nur Stndierendc aus der nächsten

Verwandtschaft des Stifters oder dessen Gemahlin bis
zum Emtrittc in einen geistlichen Orden oder in den
Priesterstand Anspruch.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate in
Laibach zu.

5.) Der zweite Platz der auf keine Studien-
abthcilung beschränkten Lorenz Ratschky'schen Stnden»
tenstistnng jährlicher 7l) fl. lö lr.

Auf diesen haben nnr studiereilde Anverwandte des
Stifters, nnter welchen jene der männlichen Linie vor
denen der weiblichen Linir den Vorzng haben, Anspruch.

Die Präsentation steht dem jeweiligen Pfarrer
in Kostet zu.

6.) Die anf keine Stndienabthsilnng beschränkte
Andrea« Schurbi'sche ^ludentenstiftung jährlicher 27 fl.
70 kr.

Der G-nnh dieser Stiftnng ist einzia und allein
anf die Abkömmlinge ans den vom Stifter bezeich-
neten drei Häusern, nämlich Iatut, Vaupelitsch, Andreas
Schm bi nnd Mathias Sluga von Podgier, beschränkt;
endlich

7.) die auf die IV., V. nnd VI. Gymnasialklasse
beschränkte Johann Iolist Weber'sche Stubentenstistung
jährlicher 70 st. <)6 kr.

Auf diese haben arme Vürgerföhne aus Laibach
Anspruch.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre,
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle
als sie das Stipendium aus dem Titel der An-
verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten Gesuche

b i s 1 0 . M ä r z d. I .

im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 30. Jänner 1879.

K. k. Aunäe»regierunu für Kruin.
__________ Nr. 919.

Studentenstiftung.
M i t Beginn des zweiten Semesters des

laufenden Schuljahres kommt der zweite Platz der
Domherr Georg Supan'fchen Studentenstiftung
jährlicher 44 ft. s»6 lr. in Erledigung.

Auf diefen haben Anfpruch Studierende aus
ehelicher Nachkommenschaft der Geschwister des
Stifters, und zwar die Nachkommen seiner Brüder
Thomas und Jakob in männlicher Linie durch
alle Generationen, ihre Nachkommen in weiblicher
Linie und die Nachkommen ferner Schwestern hin«
gegen nur bis zur vierten Generation, in Er-
manglung solcher anderweitige bis zum vierten
Grade Verwandte oder aus dem Dorfe Asp ge-
bürtige Studierende, endlich Studierende aus den
Pfarren Afp, Obergörjach und BeldeS.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
mit dem Tauffcheine, dem DürftigkeilS- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle
als sie daS Stipendium aus dem Tüel der Än-
verwandtfchaft beanfpruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten Gesuche

b i s 1 0 . M ä r z l . I .

im Wege der vorgefetzten Studiendirection hnyer
zu überreichen.

Laibach am 8. Jänner 1879.

M. ü. Aanäesregieruny für Krnin.
(7^0—2) Nr. 266.

Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Lit'tai wird hiemit

bekannt gemacht, daß der Beginn der El Hebungen zur
Anlestunft «euer Grundbücher bezüg
lich der Hatastra lgemeinde Hresniz:

berg

aus 0 cn 2 1 . Februar 1 5 / ^

hiermit festgesetzt wird.
Alle jene Personen, welche an der Ermitt-

lung der Besitzverhä'ltnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich im Hause des Jakob Spunt von Kresniz ein-
zufinden und alles zur Aufklärung sowie zm
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K . l . Bezirksgericht Littai am 12. Febr. 1879.

(729 l'>) Nr. 266.

Kundmachllng.
Vom l , k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, daß der Beginn der Erhebungen zur

A n l e f t u n s t neue r ( G r u n d b ü c h e r bezüg
l i ch de r K a t a s t r a l s t e m e i n d e H r e s n i z

auf den 1 9 . F e b r u a r 1 U 7 9
hiemit festgesetzt wird.

Alle jene Personen, welche an der Ermitt-
lung der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich im Haufe des Jakob Hpunt in KreSniz ein-
zufinden und alles zur Aufklärung sowie zur Wah»
rung ihrer Rechte ^eignete vorzubringen.

K. l . Bezirksgericht Littai am 12. Febr. 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
,695—1) Nl. 59«.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur in Laibach die exe-
cutive Versteigerung des dem Franz
Pirkooiö gehörigen, gerichtlich auf
10,517 si. geschätzten, im Gerichts-
bezirke Littai liegenden landtäftichen
Gutes Unterkolovrat bewilliget, und
es seien hiezu drei Feilbietungs-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

2 8 . A p r i l
und die dritte aus den

8. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant, mit
Ausnahme des k. k. Aerars, vor ge-
machtem Anbote ein l Operzt. Vadium
zuhanden der Licitationslommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
lo'nnen in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 28. Jänner 1879.

( 6 9 1 - 1 ) Nr . 204.

Executive
Nealltätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur in Laibach die efe-
cutivc Versteigerung des dem Eugen
und Theodor Terbuhoviö Von Schlach-
tenschwert gehörigen, gerichtlich auf
21,375 ft. 10 kr. geschätzten, im Gc-
richtsbezirke Treffen liegenden land-
täftichen Gutes Kleinlack, zur Ein-
bringung von Steuer- und Gebüren-
rückständen pr. 551 fl. 4 9 ' / , kr.,
406 ft. 63 kr., 250 fl. 1 kr. und
239 ft. 93 kr. s. A. bewilliget, und
es seien hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

2 8 . A p r i l
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungsfaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wor-
nach insbesondere jeder Licitant, mit
Ausnahme des k. k. AerarS, vor ge«
machten, Anbote ein lOperz. Vadium
zuhanden der Licitationskommission zu
erlegen hat, sowie das Schä'tzungs-

Protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 2 1 . Jänner 1879.
(774—2) Nr. 10,025.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Die mit dem Bescheide vom 30. No-

vember 1877, Z. l 1,793, auf den 13len
April 1878 angeordnete drille Realfeil-
bietuna in der Efecutionssache der Domäue
Hranilooii-Gilt (vertreten durch Hrn. Felix
Hcß von Mottling) gegen Mart» Cuii i
von Bojansdorf M o . 31 f l . 21 lr. f. A.
wird mit dem vorigen Anhange auf den

l 9. F e b r u a r 1 8 7 9
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Mottl ing am
25. November 1878.

(720—2) Nr. 251.

Dritte ezec. Feilbietung.
Nachdem zu der in der Efecutionssache

des Johann Dolher von Laibach gegen
Josef Erjavc von Weii/lberg pcto. 400 fl.
auf den 16. Jänner l. I . augeordneten
zweiten Feilbietung der Realität »ud win . I ,
toi. 125 aä Stadt Wcixelberg kein Kauf-
lustiger erschien, wird am

20. F e b r u a r 1 8 7 9
zur dritten Frilbietung geschritten.

K.t. Bezirksgericht Sittich am 24sten
Jänner 1879.

(584—3) Nr. 520.

Zweite und dritte exe-
cutive Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Adels-

berg wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executioussache des

Johann Smerdn von Seuce (Cessiouär
des Michael Smerdu) gegen Elias Kristan
von Klemk wegen des Nestes Per 28 si.
die mit dem Bescheide vom 20. Oktober
1871, Z. 5799, bewilligte und sohiu
sistierte exec, zweite und dritte Feil«
bietung der Realität 8ud Urb.-Nr. 34 ' / ,
aä Prem neuerlich bewilliget und die
Tagsatzungen auf den

5. M ä r z und
5. A p r i l 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
20. Jänner 187Ä.

(773—2) Nr. 10.^59.

Executive
Realitätenversteigeruug.

Vom l. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Murn von Gradaz die exec. Versteigerung
der dem Martin Aopsic von dort gehö-
rigen, gerichtlich auf 2465 f l . geschätzten
Realität »ub Curr. ° Nr. 22 und 40 ad
Herrschaft Gradaz bewilliget, und hiezu
drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtslolale mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß dle Pfandrealität
bei der ersten und zweiicn Fcilbictung mir
um oder über dem Schätzungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprotololl und der Grund
buchsextract können in der oiesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Mottling am
4. Dezember 1878.

(63—3) Rr. 14,021.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietüngen.

Ueber Ansuchen des Stefan Otoniöar
vou Zirkniz wird die mit dem Bescheide vom
2. November 1875, Z. 7754, auf den
23. Dezember 1875, 20. Jänner und
21. Februar 1876 angeordnet gewesene
und sohin sistierte executive Feilbietung
der dem Andreas Vidmar von Vigcum
Hs.-Nr. 29 gchöngrn, gerichtlich auf
2805 f l . bewerthetcn Realität :md Rectf.-
Nr. 406 ad Gut Thurnlack wegeu schul-
digen 260 f l . sammt Anhang roatnunmliäo
auf den

17. F e b r u a r ,
17. M ä r z und
23. A p r i l , 8 7 9 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergenchts
mit dem früheren Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am
18. Dezember 1878.

(570—3) Nr. 698.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Fran, Ivanc
von Großlaschiz Nr. 23 die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Ialopic von Pod»
pro Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 0^0 fl.
geschützten, aä Gerbin «ud Urb.. Nr. 5,
Neclf.,Nr. 5, öasc. I I und Eiul,-Nr. 9
vortonimmden Realität bewilliget, und
hiezu drei Fttlliietungs-Tagsatzu»a/n, uno
zwar die erste auf den

6. M ä r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

8. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtslotale mit dcm Anhange angcmdnct
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten ^cilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden dcr
Licitalionslommijsion zu erlegen hat, sowie
das Schcitzungsprotulull und dcr Grund'
buchsextract könne» in der diesgcrichllichcn
Registratur eingesehen werden.

tt. t. Bezirksgericht Gioßlaschiz am
29. Jänner 1879.

(772—2) Nr. 10,435.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Möltling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Antonia
Heß von Mottling die er/c. Versteigerung
der dem Marko Simoniö von Bolor^
gehörigen, gerichtlich auf 3330 fl, gcschatz-
ten Realität «uli Rectf.-Nr.65 aä Tscher
nemblhof bewilliget, und hiezu drei Feil'
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 1. M ä r z
und die dritte auf den

1 8. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amlsgebäude mit den. Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeoinguisse, wornach
insbesondere jedcr Licilant vor gemachlcm
Anbote ein 10perz. Baoium zuhanden der
Acitalionslommission zu erlegen hat, fowl,
das Schätzuilgsprotololl und der Grund»
buchsextract können in der diesgericht.
lichen Registratur migesehc:, w,rdcn.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
4, Dezember 1878.

(687—2) Nr. 8632.

Relicitatwn.
Vom t. l . Bezirksgerichte Klninbul«

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchtn der l. l . Sina'lj'

ftrocuratur (nom. des h. l. l. Aerars) dle
executive Relicilation der dem LutaS Sl>rn
gehörig gewesenen, von der Agathe Slil»
von Oberfeld um den Meistbot v""
3311 fl. erstandenen, gerichtlich auf 284b^
geschätzten, im Grundbuche Miche lM"
«üb Urb. - Nr. 107 vorkommenden R<"
lität bewilliget, und hiezu eine F"l'
blelungs »Tagsatzung auf den

0. M ü r z 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in d"
(iöerichtSkanzlei mit dem Anhange a"g^
ordnet worden, daß die Pfandrcalität b"
duser Feilbletung auch unter dem Sch«'
tzungswerlhe hintangegeben werden w»^

Die tticitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemacht̂
Alcholc ein lOperz. Vadium zuhanden del
Licitalionstommission zu erlegen hat, sowle
das Schätzungsprototoll und der GrMd'
buch^kftract können in der diesgerichtlichel
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg " "
12. Dezember 1878.

( 9 0 - 3 ) Nr. 1 0 . ^ '

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger des
H«rn C u r r c n t e : Anton Cu r ren te ,
Sylvester W o st i a n t s ch i t s ch. !»!"<
thaui» Gemc . Martin M o s c h i n a ,
Johann Ka l i s t e r , Johann Wost iaN'
lschitsch, Agnes K a l i s t e r , Marti"
B l l d n u , Maria Z w ö l f . Gustav Le-
in u t h , Johann W o s t i a n l s c h i t s c h ,
Michael K r i s t a n , Michael M e l l e ,
Matthäus G l a s c h e r und M a r i " "

G l a z e r verehelichte B o l e .
Bon dem k. l. Bezirksgerichte Adels'

berg wird den unbekannten Rechtsnach"
solMN des Hetrn Currente: Anton E»r'
rrnlc, Sylvester Wostiantschitsch, M " '
t lMs Scmc, Martin Moschina, Johann
Kalister, Johann Wostiantschitsch, Ag'""
Kallster, Martin Vadnu, Maria Zwöls,
Gustav Demuth, Johann Wostiantschitsch,
Michael Kristan, Michael Mcllc, M ^
lhäus Glaschcr und Marinka Glaj"
onehelichle Bole, hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diese'"
Gcrichtc Mathias Glascher von Ko"
(durch Dr. Eduard Deu) die Klage "^
pi-^8. 27. November 1878, Z. 1 ^ 4 .
i>cto. Anerkennung der Erlüschung dlll"1
Verjährung des bei den Realilälcll »"^
Urb..Nr. 246 und 313 uä AoelSberg t "
mehrere Forderungen haftenden P f a ^
rechtes überreicht, worüber die Tagsatzu^
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
mit dem Anhange de« H 29 allg. G> ^ '
auf den

14. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittag um 9 Uhr, hiergtrlchts a^
geordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort der GeNagle"
diesem Gerichte unbekannt und diese b"
vielleicht aus den l. l. Erblanden ablvese""
sind, so hat man zu deren Vertretung uN
auf deren Gefahr und Kosten den ».
Notar Herrn Paul Beseljal in Adelsberl,
als Euralor ucl llowm bestellt. ,

Die Geklagten werden hievon zu dc"
Ende verständiget, damit sie allenfalls zu
rechten Zei t selbst erscheinen oder sich "" ,,
ankrn Sachwalter bestellen und diele
Gerichte namhaft machen, überhaupt "
ordnungsmäßigen Wege einschreiten"
die zu ihrer Vertheidigung erforderl'ly
Schritte einleiten können, widrigen« o >
Rechtbsache mit dcm aufgestellten 6 " " ^
nach den Bestimmungen dcr Oc. H ,
ordnung verhandelt werden uild dic '
klagen, welchcn es übrigens frei steht, ')
Rcchlsbchelfc auch dem benannten 6 " "
an die Hand zu gcbcn, sich die aus c«
Bcrabsaunlung cntstehcndcil Folgen >e
beî nmcsftn haben werden. «,<^

K.l.Bezirksgericht AoelSberg a," ^'
Dezember 1878.
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Reassumierung executiver
'Malltätell-Verstesgeruna.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wlrd bekannt gemacht:

Es sei ül'cr Ansuchen des Johann
«odar von Hrastje (durch Dr . Men-
M'M) die erec. Reassnmierung der dem
X . V ^ " l ° ° " Dornce Nr.5> gehörigen.
e ch l.ch anf 3105 ft. geschähen, im

^'"dbuche Flödulg «ud Rectf-Nr. 801
rlommenden Realität bewilliget, und

1'ezu c,ne Feilbicllli.gs-Tagsatzung auf den
4. M ä r z 1 8 7 9 .

2 Ä ^ ??" " bis 12 Uhr. in der
ê chtstanzki mit dein Anhange ange-

3 ° " " " "ben . daß die Pfandrealitäi bei
. . 'Wllnetung auch unter dem Schä-
Mgswerth hint̂ ngcgcben werden wird.
i n « / " .^citationsbcdingnisse. wornach
' ̂  ondere jede, ^icitanc vor nemachlcm
"woe e„, I0perz. Vadium zuhanden der
>,,''°'^"sl0mmijsion zu erlegn Hat. sowie

Mzlr«tt tonnen in der diesgcrichtlichen
"ealstratur eingesehen werden.

^ Iännir^?^"'"'' ^" '"""^ ""
' W ^ I ' ^ 4 8 8 ^

„. Executive
^alitäten'Versteigerung.

>ulld !,'!' l l. BezirlSMichle Krainburg
^^tannt ge.nacht:

«>nl̂  t. " ^ r Ansuchen deS l. t. Stcuer-
b" de>. 7 " ^ " ' " "e exec. Versteigerung
«el,tzr " ^ " ^ e ^ ' ^ vo" Unlcrfeichling
i„/ F " ' »sichtlich auf 20 si. geschätzten.
Uih ""Mouche drr Herrschaft «act «ud
^ i l l i ' ^^'^ vorlommenden Realität
T^s ""' und hiczu drei Feilbietungs-

^'"gcn. und zwar die erste auf den

„t,t> w >, . l 8. A p r i l
'̂  "itte auf den

jedes, 2 5 M a i 1 8 7 9 .
ili d"/Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
an.,,« ^erichtHtanzki mit dem Anhange
bej h "net worden, daß die Pfandrealitäl
'»N n! ̂ !^" " ' ^ zweiten Frilbietung nur
der t, > "^^ bem Schätzungswerth, bei
hi„..^llen aber auch unter demselben

Meneben werden wird.
^sbes'̂  ^'^^tionsbedingnisse, wornach
Anbot . " ^^^ Militant vor gemachtem
Hcita ' ^" ^fterz. Vadium zuhanden der
d«s ^','slummission zu erlegen hat. sowie
^ ^ ^ " ^ ' " g s p r o t o l o l l und der Grund.
9te°ls. " l lonncn in der dieSgerichtlichcn

^lratur eingesehen werden.
^ c>v l- Bezirksgericht Krainburg am
f a n n e r 1879.

^ " " ^ Nr. 9217.

^ Ezeclltive
^alitäteuvcrsteigeruug.
belm,.'?' ^k Bezirksgerichte Rcifniz wlrd

^ »emachl:
proc..,..'" "ber Ansuchen der l. l. Finanz.
Nl»a k "^ ln ^aibach die c^c. Versteige.
( faM? Iohaun Tanlo von Nalilniz
) i ied '^ , " ' s ^ n l n Agnes Tclauc von
Miäkl ^ " W " . »erichtlich auf 800 ft,
d rc i? , " ^ 'al i lät bewilligt, und hiezu
die.3. °lrtm!gs>Taajahungen, u>,d zwar

^Ite auf den

!^snw, l 7 - M a i 1 8 7 9 .
'» der 9 ^ . ' " ^ lags von 10 bis 12 Uhr.
l""rdne» " a " ^ l ' " ' l den, Anhange an-
bci ^ / worden, daß die Pfandrcalitäl
"», oder ' ̂  " ' ^ ^ " t e n Fcilbieluna nur
^ drit..n . ^ ' " Schützungswerlh. bci
hi>Na»„ " ' ""er auch unter dem elben

Hieben werden wird.

^bef°uder^'^'°"^'^"»'^se. wornach
Anbote' " / 'der ^citant vorgemachtem
Platin I'f " ^ " ' ^"dinm zuhanden der
^ Schäw°""'"lsw" zu erlegen hat. sowie
> s H «öftrolololl und der Orund.
^UistrVu./ ^ " " " ! <" der diesgerichtlichen
^ «t.t «// ' f lehen werden,
^ezen.l.', ^lsgericht Neifnlz am 19ten

(596-2) Nr. 630.

Executive
Realitäten-Nelicitatwn.

Wegen Nichlzuhaltuna der ^icilalions-
bedingnisse wird die vom Andreas VoSlc
von Äüchel Nr. 11 erstandene, anf ^iainen
der Maria Rabuse von Oiichel ver̂
gewühlte, im Orundbuchc des Gutcö
Tschernembl wm. I I , Bcrg'Nr. 233 vor-
kommende, gerichtlich auf 310 ft. be»
wcrlhelc Realität am

14. M ä r z 1 8 7 9 .
vormittags 10 Uhr, iu der OerichtSlanzlei
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzuugswcvthc hintang^geben wcrden.

5t. l . Bezirksgericht Tjchernembl am
25. Jänner 1879.

(102—2) Nr. I I.141.

Ucbertragulig
dritter ezec. Fcilbietullg.

Vom l. l. Brzillogcrichlc Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der (ixe-
cutionssachc der l . l. Finanzprocuratur
(iwln. deS h. Aerars) gegen Josef Gobet
von Nruoirnbach die m,t Bescheid von,
17. Septtmbcr 1878, Z. 8^6i'>, auf den
11. Dezember 1878 angroldnelc drille
efec. ^cilbletung der dem Josef Bobrl
gthörigen, auf 2020 ft. geschätzten Rca.
litüt uuli U lb .Nr . 41 ilä Raunach auf

den 28 . M ä r z 1 8 7 9 .
vormittags 10 Uhr. hieigcrichtö mit dem
vorige,, Anhange übertragen worden ist.

K. l. BrzirlSgericht Adelsberg am
12. Dezember 1878.
( 0 5 9 - 2 ) Nr. 274.

Neassumicrung ezccutiver
Realitäten - Versteigerungen.

I l l der Excculionosache dcr l. l.
Finanzprocuratur iiaibach gegen Anton
Tonic von Klcingabcr i>cw. 437 ft. 45 lr.
und polo. 329 ft. 59 kr. werden die mit dem
Bescheide vom 15. Novbr. 1878, Z. 5937,
angeordnet gewesenen Fcilbiclungcn dcr auf
947 ft. geschützten Realität »ud Ulb.-
Nr. 72 und Rcctf.'Nr. 851 llä Pfarr»
gilt St . Htanziun rcassunucrl, und die
Vornahme derselben aus den

2 0. M ä r z
2 4. A p r i l und
22. M a i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem vorigen Anhange
angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Sittich, den 25stcn
Jänner 1879.
(085—2) 'Nr. 8501.

Relicitatwn.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
6s sei über Ansuchen der Gertraud

Roman (durch Dr. Mcncingcr) die ĉ cc.
Relicilation der dem Johann Uröil' ge>
höcig gewesenen, von dcr Theresia UrSlö
von Rupa um den Mcistbot von 210 ft,
erstandenen, gerichtlich auf 210 st. geschätz-
ten, im Grundbuchc Höslcin «ud Urb.-
Nr. 329 vollonmicodcn Kcoschcnlcalilöl
wczcn nicht zugehal cnrr ^'cilalionsbeding-
nisfc bewilliget, und hiczu eine Frilbie»
tungö-Tagsatzung auf den

14. M ä r z 1 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr. in der
GcnchlStanzlci mit dcm Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrcalität bei dieser
Fcilbleluug auch unler dcm Schätzungs»
werth hintangcgebcn werden wlrd.

Die Kicitalionsbcdingnisse. wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor gemachtein
Anbote ein 10prr;. Vadiun, zuhanden dcr
tticilationslommission zu erlegen hat. sowic
das SchiitzüngsftrololuU und der Grund»
bnchscj.lract können in dcr diesgerichtlichen
Rcgistratnr cingeslhm wcrdcn.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
6. Dezember 1878.

(681—2) Nr. 8733.

Ez-ecntwe
Nealitäten-Versteigerung.

Von, l. l. Bezillögrrichle Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcö Blasius Pirc
von Ncumarltl dir exec. Versteigerung dcr

dem Valentin Kavcii von Strohein Nr. 23
gehörigen, gerichtlich auf 300 f l . geschützten
und im Grundbuche dcr Stadtiammrr'
amtsgilt Krainburg »ud Rccts.'Nr. 20
vorkommenden Realität bewilliget, und
hiezn drei ,5eilbiclungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf dcu

10. M ä r z ,
die zweite auf den

15. A p r i l
und die dritte auf den

15. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bci der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dcm Schätzungswert!), bei
dcr dritten abcr auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden dcr
Vicitationskommission zu erlegen hat, sowic
dab SchähungSftrolololl und der Grund-
bnchscxtract können in dcr diesgerichllichen
Registratur eingesehen wcrden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
I l. Dezember 1878.

(682—2) Nr. 8931.

Executive
liiealitäten-Versteigerullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kraiuvnrg
wild licla»nl gemacht:

(5S sei über Ansuchen des Johann Pert
von Waisach Nr. 24 die efec. Versteigerung
der dem Johann Zupan von Mlchclstcllcn
Nr. 11 gehörigen, gerichtlich auf 1179 ft.
90 kr. geschätzten, im Grundbuchc Michel'
stellen 5ud Ulb.-Nr.03 und 6in!..Nr. 1132
vorkommenden Halbhubc bewillige«, und
hllzu drei Fcilblelungs'Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

11. M ä r z ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

10. M a l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitüt
bet dcr ersten und zweiten Fcilbirlung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
dcr dritten aber auch unler demselben
hintangegcben werden wird.

Die licitalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
LlcilaliunSkommission zu erlegen hat, sowie
das SchatzungSprotololl und der Grund»
bnchScflracl können in dcr dicsgcrichtlichcn
Registratur eingesehen wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
24. Dezember 1878.

(683—2) Nr. 314.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Krainburg
wird l'ckunnt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Holschcwar die exec. Versteigerung dcr dcm
sranz Marlowizh von Piula Nr. 10 gc»
hörigen, gerichtlich auf 320 si. geschätzten,
im Grundduche dls l. t. Bezirksgerichts
Krainburg «ud Einl.'Nr. 1232 vorlom
mcnden Ackeriealitäl bewilliget, und hiezu
drei FcilbielungS'Tagsatzungcn, und zwar
die erste aus den

12. M l l r z ,
die zweite auf den

17. A p r i l
und die dritte anf den

17. M a i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in dcr Gerichlslanzlei mit dem Anhange
anacoronel worden, daß dir Pfandrcalital«
bei dcr ersten und zwcilen ^eilbielung
nur um oder über drm SchähungSwerlh.
bci dcr dritten abcr auch unter demselben
hinlangcgeben wcrdcn wird.

Die ^icilationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jcder Vicilanl vor gemachtem
Anbote ein I0pcrz, Vadium zuhanden der
Vicitationslomnlission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSplolololl und dcr Grund»
buchScflracl können in der diesaerichllichrn
Registratur ringrsehcn wcrden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
13. Jänncr 1878-

( 0 4 4 - 2 ) Nr. 944.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte i'oilsch wirb

im Nachhange zu dem Edilte vom 17ten
Oktober 1878, Z. 10,653, in der Efe-
lulionssache der Maria Iermann von
Unlerseedorf gegen Anton Jermann von
ebendort pot. 84 ft. f. A. bekannt gemacht,
daß zur zweiten Fcilbietungs'Taasatzuna am
23. Jänner l. I . lein Kaufluftiger er-
schienen ist, weshalb am

2 6. F e b r u a r 1 8 7 9
zur dritten Realfeilbletungs'Tagsahung ge-
schritten wcrden wird.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am 28ften
Jänner 1879,

(104—2) Nr. 1,,203.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte AdelSberg
w'rd bekannt gemacht, daß in der Exe-
culionssachc der l. l. Finanzprocuratur
(ilom. des h. Aerars) gegen Josef ^enariit
von Nadajncselo die mit Bescheid vom
17. September 1878, Z. 8464, auf den
I I . Dezember 1878 angeordnete dritte
erec. Feilbictung dcr dem Josef ^enariit
gehörigen, gerichtlich auf 4133 ft. ge-
schätzten Realität «ud Urb.-Nr. 2 ! »ä
Prcm auf den

2 8. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags !0 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden ist.

K. l . Bezirksgericht Aoelsbera am
14. Dezember 1878.

(002—2) N r .4 l 2 .

Reassumierung
dritter exec. Feilbietllng.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Treffen
wlrd im Nachhange zu dem Edlcte vom
9. August l878, Z. 2733. belannt ge.
macht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. Julius von Wurzbach in Kalbach
die mit dem Bescheide vom 28. Novem-
ber 1878, Z. 3940, Werte drille eze-
cutive Feilbielung der dcm Josef Feich-
tinger von Rodne glhorigen Realität «ud
Reclf.Nr. 99 »ll Herrschaft Neuoca und
der Weingarten - Realitätln «ud Berg.»
Nr. 140 und 138 uä Herrschaft Treffen
auf den

1 1 . M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts mit dem
früheren Anhange reassun.icrt worden.

K. l. Vezirlsgerichl Treffen am 30sten
Jänner 1879.

( 0 6 3 - 2 ) Nr. 232.

Executive
sicalitätenversteigeruug.

Vom l. l . Vezillsgcrichle Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sri über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Treffen die exec. Versteigerung der
der Maria Gorenz von Ievia gehörigen,
acrichtlich auf 10 f l . geschätzten, im Grund-
buche dcr Herrschaft ^andSpreis «ud Top.-
Nr. 3, Rrclf. «Nr. 251. lol. !>05 vor>
kommenden Weinaarlenrealität bewilliget,
und hiezu drei Feilbielungs.Tagsahungen,
und zwar die erste anf den

4. M ü r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

0. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichlslanzlei mit dcm Anhange
angcordnll worden, daß die Pjanbrcalilat
bci dcr ersten und zwrilcn Fcilbielung nur
um oder über dem Schätzungswerth. bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgchcn wcrdcn wirb.

Die Ncitationsbroingnisje, wornach
insbesondere jeder ^ i l a n t vor gemachlcm
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
^icitationslommission zu erleaen hat, l^wle
das SchatzungSprotololl m'd der Grund,
buchscrtract können in der diesalnchtncyen
Rrgistralur ri»^s,hs" werden.

K. l. Bezirksgericht Trrffen am 23strn
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Iur Äbweür.
Das Streben »ach Erlangung des Friedens

im Lnnde gänzlich ignorierend, agitiert „Slov,
Narod" schon seit jeher in der leidenschaftlichsten
Art gegen den ..Krainifchen Landes-Lchrerverein"
und sein im Sinne der Schulgeseftc redigiertes
Organ, „Laibacher Schulzeitung". Die auf Un-
einigleit unter den Lehrern abzielenden Artikel
unbeachtet sehend, wirft sich „Narod" in seiner
Kamstagsnummer nun in der unfläthigsten Weise
aucl) auf mich, um mich als Redacteur der
„Tchulzcitung" wegen einzelner Zeitungsnotizen,
denen ich vollkommen ferne stehe, ans Leibes»
lräftcn zu verdächtigen. Ta ich über diese bös'
artigen Augriffe anderwärts sprechen nnd dem
genannten Blatte seine Irrfahrten vor Augen
fuhren will, beschränke ich mich dicsmalü darauf,
die groben Anschuldigungen mit aller Eutschic
denheit als Produkte einer übertriebenen Vor«
eiugcnommcnhcit und absonderlicher Vermu-
thungen init aller Entschiedenheit zutiictznwcisen
uiid genanntem Vlatte zu erklären, daß mich nach
wie vor weder Verleumdungen noch die feind-
seligsten Machinationen demselben davon ab«
halten sollen, für Gesetz, E i n t r a c h t unter
den Berufsgenofsen nnd ein segensreiches Wir
len der heimischen Schnlr. für Kaiser und Reich
einzutreten.

Gesucht wird
für eine .^affeesurrogat Fabrik in einer nahen
slavischen Provinz ein tüchtiger (782) !i —1

Werkfiihrer.
Selbstgeschriebene Offerte find linter ?. <L. an
die Administration dieses Älattes zu richten.

Isče se
za neko kavo - surogatno tovarno v bližnjej
slovanskej deželi vOsč

delovodja.
Vlastnoročno pisane ponudbe z uapisom P. («.
naj se vpoiljejo opravnižtvu tega li.sta.

Heute bei G r u b e r : ^
Schweins-Sulz.

Wohnungen
zu vermiethen.

I i n dem hause Nr. 8 neu am Alten Markte
zu Laibach ist im I. und I I . Stocke je eine Woh-
nung von A Zimmern sammt dazu gehörigen
yiebenlotalitätcn für den kommenden l^eorgi
vermin zn vermictheu. (?7<i> A 2

Nähere Auskunft ertheilt der k. l. Notar
J o h a n n A r l o . Salendcrgassc Nr, 4, als
Curator der minderjährigen Eigenthümern,,

Laibach am 13, Februar l87!i.

Das weiße

Dorscli-LflliBrftriiH-OBi
zubereitet in Norwegen aus frischen ansgcsuch
ten Lebern, ist immer dem brannen vorzu-
ziehen, weil es reicher an medizinischen und n,il>-
renden Substanzen, leichter zum EilinehüM!
und zu verdauen und wirksamer als jede andere
im Handel vorkommende Torte ist. Wird mi!
bestem Erfolg gegen Slropheln, Nhachitis. Lun^
gensncht, chronische Hantausschläge ?c, ?c. au
gewendet. I n Flaschen k 60 kr., mit Eisen»
jodür verbünde» (von besonderer Wirkung) in
Flaschen ü 1 fl, - verkauft

G. Piccoli,
Apotheker iu Laibach. Wicnerstraßc.

XN. Das braune Dorsch-Leberthran-Oel
wird von den fast inimcr ranzig gewordenen
Lebern durch Tamps und Prestnng gewonnen,
daher die brauue Farbe, der nnengenehmc
Geruch und Geschmack, verdirbt den Magen, ist
von keiner Wirkung, weil das weihe, zuerst
gewonnene Ocl alle medizinischen Bestandtheile
in sich enthält (547) 10—li

Pserde-Licltation.
^Lm SO. F e b r u a r 1. J . gelangen in Ensog'g

circa 150 und am 38. F o b r u a r 1. 3. in Agrai»
circa 11-50 überzählige ärarisclm Fuhrwesons-Ziigpsordu im öfTentlißh'111

Limitations wege an den Meistbietenden gegen gleiche Barbüzahlung ®m

Verkaufe. (776) 3-2

Vom k. k. Generalkommando in Agram.

«
Warnung gegen

dessen
Uachnhlnung!

Seit mehr als :iO
Jahren als das einzige
nnd vortrefflichste Heil» !
mi«el gegen alle Lei- l
den des Kel,llopses

und der Atl,mun«sorgane, als: Huste«, Grippe, Heiserkeit, Hals und Ärust
weh?c,, beliebt.

I n die Flaschen des steierische» llriiutersaftes sind die Worte „Apolhele
zum Hirschen in (Yraz" sowie die Marke „ I . P" cingeprägl. ausierdem auf de»
Eüquetlen dicNamensfertignng dec> Erzeugers : „ I . Puigleitner^Apolheler", in blauer
Fnrbe augebracht.

Wir warnen vor den zahlreichen Nachahmungen und Verfälschungen und bitte" l
die P, T. Abnehmer, nur jene Flaschen als „ e o l l t " anznnehme», welche obige Er >
lcnnnngszeichen führen. ^ — —

Preis per Flasche «« kr. österr. Wiihr.
Haufttversc«d»«llSdep,)t: I . Purgleituers Äpothete in Graz. l

2 K « x > ^ ^ » - ^ u Laibach bei Herrn .lavel «vnl»nä», Apotheker', . s s r a i n ' l
n r g : Ivltrl f!ielll»u«lll, Apotheker. ss)4i12) 12^-'' <

(704) Nr. «si8.

A m 2 4. F e b r u a r 1 « 7 9 ,
vor!nitwc;s 10 Uhr, werden hierc^-
lichts mehrere zur Carl Wamii<ch'schen

Cotlci.rönuisse gehörig? Forderung
iui öffentlichen Licitat.ul'öweqe c»'g'"

gleich bare Vezahlunq hinlangeqebc»

j werden.

Laidach am 7. Fcdruar 1 ^ ^ ^ '

Krainische Escompte-Gesellsahait.
Die (ritte orflentlicüe GeüeralYersammluna

der Actionärc der „Krainischen Escompte-Gesellschaft"
wird in Laibach am 1 5 . I V f U r x 1 N 7 O um 4 Uhr nachmittags im eigenen Geschäfts]okale: Rathausplatz Nr. 11),

stattfinden.

T«fc i sordiumg::
1.) Bericht des Verwaltungsrathes über den Oschäftsbetriob in der Zeit vom 1. Janner bis 31. Dezember 1878

und Vorlage der Bilanz.
2.) Bericht des Revisionsaiisschuises.

D 3.) Beschlussfassung über die Verwendung des erzielten Reingewinnes.
p 4.) Wahl von drei Verwaltungsräthen.*
\ 5.) Wahl von drei Mitgliedern in d<>ii Revisionsausschuss zur Prüfuug des Jalires-Bilanzabsclilusses pro IH7!)

(§ 40 der Statuten).
ooooSfoooo

Die stimmfähigen Herren Actioniiro, welche an dieser Generalversammlung theilzunehmen wünschen, werden
ersucht, im Sinne der §§ 13 und 14 der Statuten** ihr« Actien sammt Coupons " b i s s p ä t e s t e n s
5 . 2suEärz i ± 3 7 ^ 3 bei der Gesellschaftsklasse in Laibach gegen Bestö-tigungsscliein zu hinterlegen und die Ein-

• trittskarte für die Generalversammlung in Empfang zu nehmen.

I Laibach am IG. Februar 1879.
_^ Der Verwaltungsrath.

* Laut § 2 5 tier Gesellschaftastatuten wurden durch das Los zum Austritte bestimmt: die Horrnn Jo l i . .1 n n o s H i . J H H Kriajicsr mul L u k .
T a u ß o r , welcho jedoch wieder wählbar sind.

. . . ** § 13. Der Besitz von je fünf Action gowährt cino Stinimo in der (Jencralvcrwarnnilung. Stiinmherccliti^t siinl nur ji'iic Actioiiaro, wc.lcho
inre Actien mit den nicht fälligen Coupons wenigstens zehn Tage vor dem Zusaiumentroton der Versammlung bei der (inflt'lls(;liaftska.sse deponiert haben.

. § U . Ein Actionär kann sein Stimmrocht in der Gcneralverflammliing entweder persönlich oder durch einen andern Htirnmbnrochtigteii Actionür
ausüben, Mindorjährigc und denselben gleichgeachtete Personen werden durch ihre gesetzlichen Vertreter. Frauen durch gewählt« Hnvollmächtigto und

LV inrKhv.,.),,. Porsnnon durch ihre gesetzlichen Repräsentanten vertreten, wenn dioHo auch nicht Actioniire sind.
Wn&t (Nachdruck wird nicht honoriert.) (7H5) 2—1 £?\

'^B^\. / * -


